
 

Rolf trat im März 2004  in die LLG ein und hat von Beginn an gezeigt, dass seine läuferischen und radfahre-

rischen Fähigkeiten nicht unterschätzt werden dürfen. Er war damals schon 41 Jahre, aber die konnte er gut 

verbergen, lief und fuhr gerne voraus. 

Der Ostfriese, den es familiär und beruflich in un- 

sere Region verschlagen hat, war gerne vom Rothen- 

bachparkplatz aus im Waldgelände des Siegburger-  

und Lohmarer Waldes unterwegs, wo er seinen Mit- 

läufern immer ein fordernder Begleiter war. 

 

Bereits in den 80er Jahren bin ich Rolf bei Bahn- und 

Crossläufen in Friesland und Ostfriesland begegnet 

und auch dort konnte er stets mit guten Leistungen  

überzeugen. 

 

Nach kurzer, schwerer Erkrankung ist Rolf mit nur  

58 Jahren verstorben, was einen schlimmen Verlust  

für seine Familie, die Verwandten und Freunde bedeutet. 

Aber auch seine Lauf- und Radfreunde werden ihn vermissen, wie die LLG und die Rothenbächer. 

 

Rolf war ein sehr engagierter Geist mit klar formulierten und konkreten Ansichten zu sportlichen 

Aspekten wie auch zum Tagesgeschehen. Er ging keiner Diskussion aus dem Weg und war stets für 

Neuauflagen bereit. 

Rolfs Beerdigung wird in seiner „alten“ Heimat stattfinden. 

 

 

 

 

 

 


